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h = min. 25 cm
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soweit möglich erhalten
Tragschicht Grobschlag Körnung 0/120 mm,
h = min. 25 cm
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Regelschnitt B-B M 1:50
Winkelstützwand

Entlastungsöffnung
Drän ø100, a = 1,00 m
Edelstahl-Lochblech 
200x200x6 mm 
angedübelt

Böschung erhöhen 
mit Boden des 
Entwässerungsbereichs 
nach  Was 7,
erf.φ = 35° +395.77+395.87

+396.24

+396.94

+397.64
+397.98

Längsneigung Rohr = ca. 3 - 7 %DN 400

örtliche Anpassung des 
Längs- und Quergefälles 
sowie der Breite an den 

bestehenden Weg

Regelschnitt 1-1 M 1:50
Neue Verdolung
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20

40

Totenweg ca. 1.00

Splitt 0/16 mm, h = 2 cm
Tragschicht Körnung 0/32 mm, h = min. 7 cm
Tragschicht Grobschlag Körnung 0/120 mm,
h = min. 25 cm
Bettung der Dole in Brechsand, Splitt

Einlauf vor dem Rohr ausheben,
auf ca. 5,00 m verziehen.
Bei steiler Böschung 
mit Natursteinen befestigen.

Aushubmaterial
zum andecken

Natursteine aus nicht wiederverwendeten
Steinen der Stützwand oder Findlingen 
aus dem Wald im Umkreis von 2 km verwenden.

Lage + Länge vor Ort festlegen

DN 400

Bettung in
Brechsand, Splitt

Regelschnitt 2-2 M 1:50
Neue Verdolung

örtliche Anpassung des 
Längs- und Quergefälles 
sowie der Breite an den 

bestehenden WegTotenweg

Einlauf vor dem
Rohr ausgeben,
auf ca. 5.00 m verziehen

Findlinge aus dem Wald 
im Umkreis von 2 km, 

bzw. übrige Steine 
der Stützmauer

ca. 20 %
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ca. 12 m beschädigtes Mauerwerk
Natursteinstützwand aus behauenen Sandsteinenausgeführt als Trockenmauerwerk
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Splitt 0/16 mm, h = 2 cm
Tragschicht Körnung 0/32 mm, h = min. 7 cm
bestehende Setzpacklage 
soweit möglich erhalten
Tragschicht Grobschlag Körnung 0/120 mm,
h = min. 25 cm

Winkelstützwand

2.82
Abstand Vorderkante
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Querschnitt B-B M 1:50
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Instandsetzung BW 235-S-00163
Natursteinstützwand beim Totenweg
Revier Gechingen (oberhalb Bundesstraße B463)

A0

Instandsetzungsmaßnahmen:

H/B = 584 / 831 (0.49m²) Allplan 2015

Draufsicht M 1:50

angegebene Höhen aus Bestandsvermessung  vom 14.09.2017

angegebene Höhen aus Bestandsvermessung  vom 12.09.2017

- Gelände abräumen und Baugrube Zug um Zug mit dem Abbau der Stützmauer herstellen,
  soweit möglich Setzpacklage erhalten.
- Sauberkeitsschicht und Winkelstützwand  mit Entwässerungsöffnung herstellen.
- Die Winkelstützwand ist in Abschnitten zu Betonieren, die Wände der Winkelstützwände sind mit
  Halfen-Schienen miteinander zu verbinden.
- Natursteinwand auf Talsporn der Winkelstützmauer wiederherstellen,
  Fugen/Hohlräume mit anstehendem Boden verfüllen.
- Baugrube mit Aushubmaterial verfüllen (max. Böschungswinkel ab OK Winkelstützwand β = 27°), 
  talseitige Böschung erhöhen mit grobkörnigem Boden (erf. φ= 35°).
- Spitzgraben und neuen Weg mit Bankett ausbilden.
- neue Dole herstellen, einschl. erforderlicher Erdarbeiten.
- neuen Weg an bestehenden Weg anschließen
- Natursteinoberfläche reinigen

BW 235-S-000163
Natursteinstützwand beim Totenweg
Ausführungsplan

19.07.2018
19.07.2018

Landesbetrieb Forst BW, Betriebsteil Calw
Vogteistraße 42-46, 72250 Calw

Sauberkeitsschicht C 12/15 X0
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KLASSE KLASSE
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BETON
BAUTEIL

Baustoffangaben

D C 25/30 B500 BXC2, XF1, WA

Legende

Sauberkeitsschicht

Natursandstein

Splitt 0/16 mm

Tragschicht 0/32 mm

Abbruch

Winkelstützwand

Tragschicht 0/120 mm

Brechsand, Splitt (Bettung Dole)

Beton, C 25/30

Alle Maße sind ca.-Maße und am Bau zu prüfen!
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